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In dieser AusgabeEditorial

Gefühlte Verbesserung

Gute Nachrichten sind äußerst selten geworden, seit im ver-

gangenen Jahr die Konjunktur rund um den Globus einge-

knickt ist und fast zu Fall gekommen wäre. Mittlerweile sieht 

es so aus, als könnte die Rezession in absehbarer Zeit ein Ende 

haben. Nach den Ergebnissen verschiedener Statistiken und 

Umfragen zu urteilen, verbessern sich die Wirtschaftsdaten.

Seit einigen Wochen scheinen sich vor allem im deutschen 

Wirtschaftsministerium die Optimisten durchzusetzen: „Die 

Anzeichen für eine allmähliche Stabilisierung der Weltwirt-

schaft sind gestiegen“, war Mitte Juli auf der BMWi-Home-

page zu lesen. Verschiedene internationale Konjukturindika-

toren hätten sich bereits mehrere Monate in Folge verbessert. 

Bei der deutschen Industrie habe sich dies in einer deutlichen 

Belebung der Auslandsbestellungen (plus 5,2 Prozent) nie-

dergeschlagen. Im produzierenden Gewerbe stieg im Mai die 

Gesamterzeugung preis- und saisonbereinigt um 3,7 Prozent, 

wobei die Industrie ihre Produktion um 5,1 Prozent erhöhen 

konnte. Es verwundert deshalb nicht, dass die Bundesregie-

rung in Berlin dies als deutliche Abschwächung des Negativ-

trends wertet. 

In dieses Bild passt auch der seit mehreren Monaten wieder 

nach oben gerichtete Geschäftsklima-Index des ifo Instituts 

für Wirtschaftsforschung in München. Die Befragungsteilneh-

mer aus dem verarbeitenden Gewerbe waren im Juni zwar 

immer noch unzufrieden mit ihrer Geschäftslage, legten aber 

mehr Zuversicht an den Tag als zu Jahresanfang. Selbst in der 

Umwelttechnik-Branche hat sich die Stimmung im zwei-

ten Quartal dieses Jahres aufgehellt, denn die Erwartungen 

hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung sind deutlich po-

sitiver. Im Innovationsklima-Index des VDI (Verein Deutscher 

Ingenieure) verbesserte sich der entsprechende Wert von 24 

auf 34 Punkte.

Auch wenn eine optimistische Einschätzung der Zukunft 

nicht mit der Wirklichkeit gleichgesetzt werden kann, so sind 

die Perspektiven für die Unternehmen der Entsorgungs- und 

Recyclingbranche ähnlich gut. Schon bald werden sie von 

der wieder anziehenden Konjunktur hoffentlich profitieren 

können.
Brigitte Weber

Titelbild:
Die Müllabfuhr kommt – in Bayern ganz sicher. Aber wer 
übernimmt in Zukunft die Entsorgung? Die Privaten oder 
doch, wie von vielen befürchtet, immer mehr die Kom-
munen? Ist der Freistaat der bessere Unternehmer? Le-
sen Sie mehr zu diesem Thema in unserem Interview mit 
VBS-Präsident Otto Heinz auf den Seiten 9 bis 12 in dieser 
Ausgabe.
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